
 

 Seite 1 von 6 

 

 
 

Drucksache 

- öffentlich - 

DS-880/21-26 

 

Vorlage an die 
Stadtverordnetenversammlung 
 

Datum 12.01.2026 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 
Magistrat 20.01.2026 beschließend 
Fachausschuss für Kinderbetreuung 27.01.2026 beschlussempfehlend 
Schulkommission 28.01.2026 beschlussempfehlend 
Jugendhilfeausschuss 29.01.2026 beschlussempfehlend 
Ortsbeirat Königstädten 29.01.2026 beschlussempfehlend 
Sozial-, Integrations- und Jugendausschuss 03.02.2026 beschlussempfehlend 
Kultur-, Schul- und Sportausschuss 04.02.2026 beschlussempfehlend 
Haupt- und Finanzausschuss 10.02.2026 beschlussempfehlend 
Stadtverordnetenversammlung 19.02.2026 beschließend 

 
Betreff: 
Planung der Versorgung mit Betreuungsplätzen für Grundschulkinder 2026/27 – 
Grundschulbezirk Königstädten  
 
Der Magistrat beschließt den Entwurf der Beschlussvorlage zur Weiterleitung an die 
Stadtverordnetenversammlung. 
 
 
Beschlusstext: 
 

A. Kenntnisnahme 
Die Stadtverordnetenversammlung (STV) nimmt zur Kenntnis, dass 
 

1. gemäß § 24 Abs. 4 SGB VIII ein gesetzlicher Auftrag besteht, für ein bedarfsgerechtes 
Angebot an Betreuungsplätzen für Schulkinder zu sorgen. 

 

2. gemäß Gesetz zur ganztägigen Förderung von Kindern im Grundschulalter 
(Ganztagsförderungsgesetz – GaFöG) das Angebot für ganztägige Bildung und 
Betreuung an den Rüsselsheimer Grundschulen weiter ausgebaut wird. 

 

3. seit dem Schuljahr 2025/2026 zur vollständigen Umsetzung und Weiterentwicklung 
des Konzepts im Pakt für den Ganztag (PfdG) eine gemeinsame Nutzung von Räumen 
in der Kindertagesstätte Auerbacher Straße durch die Hortgruppen der Kita 
Auerbacher Straße und die schulischen Ganztagsangebote der Grundschule 
Königstädten erfolgt. 

 

4. eine erforderliche Sanierung des Untergeschosses der Grundschule Königstädten im 
Oktober 2025 abgeschlossen wurde und die Räume (2 Mensaräume, 2 
Ganztagsräume, 1 Ganztagsbüro) der schulischen Nutzung wieder übergeben 
wurden. 
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5. im Schuljahr 2026/2027 97 schulpflichtige Kinder (Stand: 01.11.2025) im dann ersten 
Schuljahr einen gesetzlichen Betreuungsanspruch haben. 

 

6. im Schuljahr 2025/2026 mit einer Versorgungsquote von 64 % geplant wurde (180 
Betreuungsplätze im schulischen Ganztag und 100 Hortplätze). 
 

B. Beschlussvorschlag 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, dass 
 

1. ab dem Schuljahr 2026/2027 die erforderlichen Betreuungsplätze für 
Grundschulkinder fast ausschließlich mit dem „Pakt für den Ganztag“ an der 
Grundschule Königstädten zur Verfügung gestellt werden. 
 

2. ab Schuljahr 2026/2027 60 Hortplätze der Kita Auerbacher Straße und 20 Hortplätze 
am Standort der Gerhart-Hauptmann-Schule auf Null reduziert und im schulischen 
Ganztagsangebot aufgestockt werden. 
 

3. ein Antrag auf Beendigung der Betriebserlaubnis gestellt, das Gebäude der Kita 
Auerbacher Straße einschließlich Außengelände der Grundschule Königstädten 
zugeordnet und entsprechend umbenannt wird. 
 

4. ab Schuljahr 2027/2028 20 Hortplätze der Kita Kohlseestraße auf Null reduziert und 
im schulischen Ganztagsangebot aufgestockt werden.  
 

5. der städtische Haushalt im Ergebnishaushalt und im Stellenplan für 2027 und 2028 
entsprechend angepasst wird. 
 

6. die hierfür erforderlichen personalrechtlichen, baulichen sowie 
brandschutztechnischen Voraussetzungen geprüft und rechtzeitig geschaffen werden, 
um eine Umsetzung zum Schuljahr 2026/2027 sicherzustellen. 
 

7. die notwendigen vertraglichen Regelungen getroffen werden, insbesondere zur 
Überleitung der Kinder vom Hort in das Ganztagsangebot sowie zu den damit 
verbundenen organisatorischen Anpassungen. 

 

 
 
Begründung: 
Ziel 
Ziel der Maßnahme ist die bedarfsgerechte Bereitstellung eines umfassenden und 
einheitlichen Betreuungs- bzw. Ganztagsangebots für Grundschulkinder im 
Grundschulbezirk Königstädten unter Berücksichtigung des Rechtsanspruchs. 
 
Ausgangslage 
Im Stadtteil Königstädten bestehen aktuell drei Hortstandorte sowie ein Ganztagsangebot an 
der Grundschule: 
 

Betreuungsangebot 
Zur Verfügung 

stehende 
Plätze 

01.01.2026 

Belegte Plätze 
Stand: 

01.01.2026 

„Pakt für den Ganztag“ an der Grundschule Königstädten 180 172 
Hort Auerbacher Straße 60 59 
Hort am Standort der Gerhart-Hauptmann-Schule 20 16 
Hort Kohlseestraße 20 20 
Gesamt 280 267 
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Die schulischen Räume, einschließlich der Ganztagsräume im sanierten Untergeschoss 
sowie die Räumlichkeiten der Kindertagesstätte Auerbacher Straße, werden derzeit von den 
Betreuungssystemen gemeinsam genutzt. 
 
Im Schuljahr 2026/2027 soll durch Weiterentwicklung und Erhöhung der Platzanzahl des 
Ganztagsangebots im Grundschulbezirk Königstädten der Bedarf an Ganztagsbetreuung für 
alle Grundschulkinder erfüllt werden. 
 
Der erste Jahrgang im Schuljahr 2026/2027 wird nach Meldung in HESIS (Hessisches 
Statistisches Informationssystem/ Stichtag: 01.11.2025) 97 Kinder umfassen. 
 
Bei einer Planung der Versorgungsquote von 80 % sind allein für die anspruchsberechtigten 
Kinder im ersten Schuljahr 2026/2027 78 Betreuungsplätze vorzuhalten. 
 
Beschlusshistorie 
Die Stadtverordnetenversammlung hat am 03.04.2025 mit der Drucksache DS-728/21-26 zur 
vollständigen Umsetzung und Weiterentwicklung des Konzepts „Pakt für den Ganztag“ die 
gemeinsame Nutzung von Räumen in der Kindertagesstätte Auerbacher Straße ab dem 
Schuljahr 2025/2026 beschlossen. 
 
Die Beschlussfassung zum weiteren Ausbau der Betreuungsplätze für Grundschulkinder 
gemäß dem ab 2026/2027 geltenden Rechtsanspruch erfolgt jährlich im Rahmen der 
entsprechenden Drucksache (zuletzt durch die DS-753/21-26, beschlossen am 05.06.2025 
durch die Stadtverordnetenversammlung). 
 
Gesetzliche Grundlage 
Der gesetzliche Auftrag ergibt sich zum einen aus § 24 Abs. 4 Achtes Buch Sozialgesetzbuch 
(SGB VIII). Danach besteht ein bedarfsgerechter Rechtsanspruch auf ganztägige Förderung 
von Kindern im Grundschulalter. 
 
Die weitergehende rechtliche Verankerung eines grundsätzlichen Rechtsanspruchs erfolgt 
durch das Gesetz zur ganztägigen Förderung von Kindern im Grundschulalter 
(Ganztagsförderungsgesetz – GaFöG), mit dem der entsprechende Anspruch in das SGB 
VIII aufgenommen wird. Dieser Rechtsanspruch tritt beginnend mit dem Schuljahr 2026/2027 
zunächst für Kinder der ersten Klassen in Kraft und wird in den Folgejahren jeweils um einen 
weiteren Jahrgang ausgeweitet.  
 
Problem 
Im Grundschulbezirk Königstädten bestehen derzeit konzeptionell und organisatorisch 
getrennte Betreuungsstrukturen in Form von Hortangeboten einerseits sowie schulischen 
Ganztagsangeboten andererseits. Die damit verbundenen unterschiedlichen Zuständigkeiten 
und Organisationsformen schränken die flexible Nutzung von Räumlichkeiten und Personal 
ein. 
 
Mit Inkrafttreten des Rechtsanspruchs auf ganztägige Betreuung für Grundschulkinder ab 
dem Schuljahr 2026/2027 ist die Stadt Rüsselsheim am Main verpflichtet, für alle Kinder des 
jeweils anspruchsberechtigten Jahrgangs entsprechende Betreuungsplätze bereitzustellen. 
Eine Erweiterung der bestehenden Hortkapazitäten in Kindertagesstätten ist nicht möglich, 
da parallel ein hoher Bedarf an Betreuungsplätzen für Kinder unter sechs Jahren besteht. 
 
Zudem kann die Grundschule Königstädten zusätzliche Betreuungsplätze innerhalb des 
derzeit verfügbaren Raumangebots nicht abbilden. Vor diesem Hintergrund ist der 
erforderliche Ausbau der Ganztagsbetreuung zur Umsetzung des gesetzlichen 
Rechtsanspruchs unter den aktuellen strukturellen Rahmenbedingungen nicht gewährleistet. 
  

https://rim.ekom21.de/ruesselsheim/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZQp2y7rxaCf-kM_ZWj_eLrJGGC6RBc4liZG6PmZmrAb1/Drucksache-DS-728-21-26.pdf
https://rim.ekom21.de/ruesselsheim/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZUIP9x5q-N3gKQ16mB-qGdGZXdtRZsm-1oy-n0WHzJdu/Drucksache-DS-753-21-26.pdf
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Lösung 
Durch die Zusammenführung der Systeme Hortbetreuung und Ganztagsangebot der 
Grundschule Königstädten im „Pakt für den Ganztag“ entsteht ein einheitliches 
Ganztagsangebot mit klaren Zuständigkeiten und einer durchgängigen pädagogischen 
Konzeption für alle Schülerinnen und Schüler der Grundschule Königstädten. 
Organisatorische Doppelstrukturen entfallen, Verwaltungsabläufe werden vereinfacht und 
Ressourcen – so auch Räume – gezielt gebündelt. Für Familien bedeutet dies transparente 
Angebotsstrukturen, einheitliche Leistungen und Entgeltregelungen. 
 
 
Weiteres Vorgehen 
Die Umsetzung erfolgt stufenweise: 
 

1. Zum Schuljahr 2026/2027 erfolgt die Schließung des Hortes der Kindertagesstätte 
Auerbacher Straße sowie der Hortgruppe an der Gerhart-Hauptmann-Schule und 
entsprechende Aufstockung des Ganztagsangebots der Grundschule Königstädten. 

 

Betreuungsangebot 2026/2027 

Zur 
Verfügung 
stehende 

Plätze 
01.08.2026 

Weiterer 
kalkulatorischer 

Ausbau 

„Pakt für den Ganztag“ an der 
Grundschule Königstädten 260 280 

Hort Kohlseestraße 20 20 
 280 300 

 
2. Zum Schuljahr 2027/2028 erfolgt die Schließung der Hortgruppe der Kindertagesstätte 

Kohlseestraße und entsprechende Aufstockung des Ganztagsangebots der Schule. 
 

Betreuungsangebot 2027/2028 
Zur 

Verfügung 
stehende 

Plätze 

Weiterer 
kalkulatorischer 

Ausbau 
„Pakt für den Ganztag“ an der 
Grundschule Königstädten 300 320 

 
Die Grundschule Königstädten wird in diesen Jahren rund 400 Schülerinnen und Schüler 
haben; die Angaben zum kalkulatorischen Ausbau beruhen auf der Annahme einer 
Versorgungsquote von 80 Prozent zunächst für das erste Schuljahr, dann für das erste und 
zweite Schuljahr. Die tatsächliche Inanspruchnahme könnte auch geringer sein. 
  
Personal, Eltern sowie die beteiligten Institutionen werden frühzeitig und fortlaufend in den 
Umsetzungsprozess eingebunden. 
 
Die Entwicklung und Nutzung der räumlichen Potenziale erfolgt konzeptionsgeleitet im 
Rahmen des schulischen Ganztags. Bestehende Räume werden effizient genutzt; zugleich 
werden die Ganztagsbereiche im Gebäude der Grundschule Königstädten entlastet und an 
der Gerhart-Hauptmann-Schule zusätzliche Flächen für schulische Nutzungen, insbesondere 
für Lehrkräfte- und Aufenthaltsbereiche, gewonnen. 
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Die Beschäftigten der Kindertagesstätte Auerbacher Straße und am Standort der Gerhart-
Hauptmann-Schule werden unter Berücksichtigung der individuellen Einsatzwünsche und 
des Stellenplans in andere städtische Einrichtungen umgesetzt. Pädagogische Fachkräfte 
können grundsätzlich auch in die Ganztagsangebote der Grundschule Königstädten zu den 
dort bestehenden Rahmenbedingungen wechseln, was mit einem Arbeitgeberwechsel 
verbunden wäre. 
 
 
Alternativen 
Eine spätere Umsetzung ist nicht sachgerecht, da sie mit höheren Kosten verbunden wäre 
und die bestehende fachliche sowie organisatorische Doppelstruktur fortschreiben würde. 
 
 
Kosten/Folgekosten 
Ergebnishaushalt 
Die Beschlussfassung hat Auswirkungen auf Erträge und Aufwendungen. Bei den Erträgen 
fallen die Elternbeiträge und die Fördermittel weg, bei den Aufwendungen fallen die 
Personalkosten weg und teilweise die Kosten für Sach- und Dienstleitungen. Sachkosten im 
Zusammenhang mit dem Gebäude bleiben im Haushalt der Stadt Rüsselsheim am Main 
bestehen, nur an einer anderen Stelle (Schule). 
 
Der Ergebnis-Haushalt 2025 weist einen Saldo (Aufwendungen minus Erträge) in Höhe von 
530.660,69 € für die Kostenstelle der Kita Auerbacher Straße (060446403) aus. Davon ist ein 
Betrag in Höhe von 101.694,45 € dem Gebäude und Außengelände zuzurechnen. Damit 
verbleibt für den Betrieb der Kita Auerbacher Straße ein Zuschuss in Höhe von 428.966,24 € 
 
Im Entwurf des Haushalts 2026 sind im Saldo der Aufwendungen und Erträge ein Betrag in 
Höhe von 547.530,00 € kalkuliert, wovon 93.575,00 € dem Gebäude und Außengelände 
zuzurechnen sind. Damit verbleibt für den Betrieb der Kita Auerbacher Straße ein Zuschuss 
in Höhe von 453.955,00 €. 
 
Für das Haushaltsjahr 2027 kann daher angenommen werden, dass mit den Veränderungen 
der Kita Auerbacher Straße und damit dem Wegfall des entsprechenden Zuschussbedarfs 
das Haushaltsergebnis im Bereich der Kostenstelle der Kindertagesstätten in Höhe von 
450.000 € verbessert wird. 
 
Stellenplan 
Im vorgenannten Saldo der Ergebnishaushalte sind auch die Personalkosten enthalten. 
 
Auf Grundlage des genehmigten Stellenplans 2025 reduzieren sich die Stellenbedarfe nach 
dem Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuchs sowie des TVöD mit der Schließung 
der Horte in Königstädten wie folgt: 
 
2027 1 Stelle  S16 (Leitung Kita Auerbacher Straße)  
 1 Stelle  S15 (Stellvertretung Kita Auerbacher Straße) 
 9,15 Stellen S8b (Erzieherinnen/Erzieher Kita Auerbacher Straße) 
 1,03 Stellen EG3 (HWK Kita Auerbacher Straße) 
 0,13 Stellen EG3 (HWK Kita Zum Büttelacker) 
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2028 1 Stelle Anbringung ku-Vermerk S16 (Leitung Kita Kohlseestraße) mit  
zukünftiger Ausweisung nach S15 

 1 Stelle Anbringung ku-Vermerk S15 (Stellvertretung Kita Kohlseestraße) 
mit zukünftiger Ausweisung nach S13 

 1,16 Stellen S8b (Erzieherinnen/Erzieher Kita Kohlseestraße) 
 0,13 Stellen EG3 (HWK Kita Kohlseestraße)  
  
 
Kommunaler Zuschuss zum Ganztagsangebot 
Die finanzielle Ausgestaltung des Pakts für den Ganztag an der Grundschule Königstädten 
wird durch die Fördermittel des Landes, Elternbeiträge und kommunalen Zuschuss erfüllt. 
Für das Haushaltsjahr 2026 sind für den kommunalen Zuschuss 50.000 Euro angemeldet. 
Dieser erhöht sich ab August 2026 entsprechend der dann tatsächlich im Ganztagsangebot 
aufgenommenen Schulkinder (Personalaufwendungen erhöhen sich, Elternbeiträge erhöhen 
sich ebenfalls). Diese Erhöhung wird durch die geringeren Aufwendungen der Kostenstelle 
Auerbacher Straße gedeckt (060446403). Für das Haushaltsjahr 2027 können dann die Mittel 
für den kommunalen Zuschuss entsprechend angemeldet werden.  
 
Perspektivisch ist von einer Kosteneinsparung auszugehen, die nach aktuellen 
Berechnungen auf circa 400.000 Euro pro Jahr beziffert werden kann. 
 
 
Auswirkung auf Dritte 
Mit der bedarfsgerechten Versorgung mit Betreuungsplätzen für Grundschulkinder und der 
Erfüllung des Rechtsanspruchs unterstützt die Stadt Rüsselsheim am Main Bildungsteilhabe 
und Vereinbarkeit von Familie und Beruf. 
 
 
 
 
Rüsselsheim am Main, 20.01.2026 
 
 
Patrick Burghardt 
Oberbürgermeister 
 




